
Es ist früh am Morgen. Leise öffnet 
sich die Tür zum Schlafzimmer. Das 
kleine Mädchen bleibt vorsichtig auf 
der Schwelle stehen. Dort hinten, neben 
ihrer Mutter, liegt ein Mann im Bett. 
Vor ein paar Tagen ist er aus dem Krieg 
zurückgekehrt. Wir haben das Jahr 
1945. Vielleicht stellt er sich schlafend, 
damit sie ihn in Ruhe betrachten kann. 
Bis sie ihm den Satz zuruft, den die 
Familie seither erinnert: „Ich sehe dich 
man!“ Das dreijährige Mädchen hat 
ihren Vater entdeckt. Jetzt bist du also 
da – ich bin aber auch da. „Ich sehe 
dich man!“ 
Meine Mutter bewahrte diesen einen 
Augenblick und diesen Ausruf ihrer 
kleinen Schwester zeitlebens wie einen 
Segen. Der Vater lebte und das Leben 
ging weiter. Und sooft sie davon er-
zählte, war dabei immer auch die Er-
schütterung spürbar, die der Krieg in 
der Familie angerichtet hatte. 

Wieder leben wir in Zeiten des Krieges. 
Er findet fast in der Nachbarschaft statt. 
Es sind ukrainische (und russische) 
Männer, die in ihren Familien, an ihren 
Arbeitsplätzen fehlen. Es sind vor allem 
ukrainische Frauen und Kinder, die 
sich nun in unser Land flüchten. Und 
sie sind bei weitem nicht die einzigen 
Menschen, die bei uns nach Sicherheit, 
nach Ansehen, nach einem Auskom-
men und einer Zukunft für sich und 
ihre Kinder suchen. Damit das Leben 
weitergeht.

Die Jahreslosung für das Jahr 2023 lau-
tet: Du bist ein Gott, der mich sieht!  
(1.Mose, 16,13) Dieser Ausruf ist das 
erste Glaubensbekenntnis, das wir in 
der Bibel lesen. Es wird von einer Frau 
gesprochen, die sich am untersten Ende 
der sozialen Ordnung und in einer ver-
zweifelten Notlage befindet. Mit nichts 
in der Hand. So sieht sie der Engel 

Gottes, und er sieht 
sie nicht nur, sondern 
er versorgt und tröstet 
und ermuntert sie. Das 
Leben geht weiter.
„Sehen“ meint hier, 
einen Menschen an-
zuerkennen und sein 
Dasein zu begrüßen. 
„Sehen“ meint hier 
ebenso, das zu erken-
nen, was gerade not-
wendig ist. Viele Ge-
schichten der Bibel er-
zählen davon, dass wir 
von Gott, von einem 
Engel Gottes gesehen 
werden. Gerade da, wo 
uns das Ansehen ver-
sagt wird oder wo wir 
in unserer Bedürftig-
keit übersehen werden. 
Sehen und gesehen zu 
werden ist eine exis-
tentielle Erfahrung und 
eine Grundbedingung 
unseres Zusammenle-
bens. Sie hat mit Gott 
zu tun, sagt uns die 
Bibel. 

So ist die Bibel eine 
Vergewisserung, aber 
eben auch eine Schule des Sehens. Sie 
lenkt unseren Blick, lange vor der Er-
findung moderner Medien. Unser Seh-
vermögen hat Grenzen. Wir können 
bei weitem nicht alles verkraften, was 
wir an Nachrichten und allem ande-
ren täglich zu sehen bekommen. Aber 
wir können nach uns schauen, und wir 
können Menschen sehen, wo immer 
wir uns begegnen. So vermag unser 
Sehen zu einer Wärmequelle werden 
in der gesellschaftlichen Kälte, die sich 
womöglich verschärfen wird. Nur mit 
dem Herzen sieht man wirklich gut, 

das  wissen wir. Und wie schön wäre 
es, wenn niemand die Blicke anderer 
fürchten müsste und wir der Herzens-
wärme unserer Blicke gegenseitig ver-
trauen könnten. Ebenso wie unserer 
Hilfsbereitschaft.

Wir wünschen Ihnen ein gutes und ge-
segnetes neues Jahr 2023. Möge Gott 
uns freundlich ansehen und uns Frie-
den schenken. Und sehen wir zu, dass 
das Leben weitergeht – für alle, die da 
sind. 

Sabine Ahrens

Reformierte
Ein Engel, der mich sieht
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Liebe Gemeinde,
der Themengottesdienst in der gut besuchten Mühlenkirche 
am zurückliegenden Erntedankfest hat gezeigt: Sie haben die 
in der Region Posen von der Diakonischen Beschäftigungs-
gesellschaft betreuten Menschen nicht vergessen. Wie bereits 
im zurückliegenden Januar, bitten wir auch im kommenden 
Januar 2023 nochmals um Ihre freundliche Unterstützung. 
Wir wagen einen neuen Anlauf, auch weil sich einige Ge-
meindemitglieder nach dem Projektverlauf erkundigt und 
ihre Bereitschaft signalisiert haben, noch einmal zu unter-
stützen.
In dem Sozialkaufhaus (Secondhandshop) in Posen arbeiten 
Frauen mit unterschiedlichen psychischen Beeinträchtigun-
gen, sind damit Teil einer nahezu realen Arbeitswelt, werden 
parallel persönlich betreut – und schaffen den Weg (oder den 
Weg zurück) – werden Teil der Gesellschaft. In der Organi-
sation orientieren wir uns gern an den guten Erfahrungen 
des Vorjahres. 

Wir begrenzen die Spendenaktion auf den Monat Januar 
2023 und sammeln die Spenden im Keller des Gemeinde-
hauses am Wendentorwall 20.
(Abgabe am besten Mo. oder Do. von 10 Uhr bis 14 Uhr). 

Darüber hinaus halten wir an dem Angebot eines Abhol-
service fest. Bitte rufen Sie mich an, wir finden eine gute 
Lösung (Telefon 05 31 84 41 07, Mobil 01 60 99 13 32 36).

Herzlichen Dank und ein gesegnetes Neues Jahr, 
Heinrich Schubert

Erklärung zum Rücktritt aus dem 
Presbyterium 
Liebe Gemeinde,
nach langem Ringen mit mir selbst, nach vielen Gesprächen 
mit meiner Familie und Freund*innen habe ich mich ent-
schieden, aus dem Presbyterium zurückzutreten. Der Anstoß 
für diesen Entschluss war die Entscheidung, die sich das 
Presbyterium nicht leicht gemacht hat, der Jungen Kantorei 
unter der Leitung von Herrn Münden unsere Bartholomäus-
kirche für ein Konzert zur Verfügung zu stellen. Ich kann das 
Argument, dass man jungen, musikbegeisterten Menschen 
einen Ort für ihr Konzert zur Verfügung stellen wollte, sehr 
gut nachvollziehen. Mein Problem ist aber, dass diese jungen 
Menschen mit einem Chorleiter auftreten, der mit seinem 
Partner bereits erste Schritte gegangen ist, um eine kolumbia-
nische Leihmutter zu finden, die das Kind von Herrn Münden 
und seinem Partner austragen soll. Diesen Hintergrund, diese 
Tatsache kann ich nicht „ausblenden“, da ich Leihmutter-
schaften und die damit in der Regel verbundenen Geschäfts-
modelle aus ethischen, moralischen und politischen Gründen 
entschieden ablehne. 

Ulrike Schuh-Fricke

Dank des Presbyteriums 
Seit dem Frühjahr 2016 war Frau Ulrike Schuh-Fricke gewähl-
tes Mitglied in unserem Presbyterium. In diesen Jahren hat 
sie stets unsere Presbyteriums-Arbeit engagiert mitgestaltet 
und wohlwollend begleitet. Ende September 2022 hat Frau 
Schuh-Fricke auf eigenen Wunsch ihren Rücktritt aus dem 
Presbyterium erklärt. Den Anstoß für diesen Entschluss gab die 
Entscheidung des Presbyteriums, der „Jungen Kantorei“ unter 
der Leitung von Herrn Peter Münden unsere Bartholomäuskir-
che für ein Chorkonzert zur Verfügung zu stellen.
Das Presbyterium bedauert den Rücktritt von Frau Ulrike 
Schuh-Fricke sehr. Für ihren stets ehrlichen und um Lösungen 
bemühten Einsatz sind wir ihr zu großem Dank verpflichtet. 
Sie wird in unserem Gremium sehr fehlen. Wir freuen uns, 
dass Frau Schuh-Fricke ihre Mitarbeit in den Ausschüssen und 
Arbeitsgruppen der Gemeinde, sowie ihre Tätigkeit als Lektorin 
beibehalten möchte. 
In eigener Sache weisen wir noch einmal darauf hin, dass die 
Entscheidung des Presbyteriums ausdrücklich kein Votum zur 
Unterstützung von Leihmutterschaft darstellen sollte.

Für das Presbyterium, Ilse Paula Dolinschek,
stellvertretende Vorsitzende des Presbyteriums
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Gemeinsam nach Nürnberg 

Die Evangelisch-Reformierten Kirchengemeinden Braun-
schweig und Wolfsburg bieten eine gemeinsame Fahrt zum 
Evangelischen Kirchentag in Nürnberg an, vom  Der Kir-
chentag ist ein Forum mit ausgeprägter Gesprächskultur. 
Es geht um die Gestaltung der Einen Welt, um Fragen zu 
Theologie und Spiritualität. Wir feiern Gemeinschaft und 
Gottesdienste über Grenzen hinweg, wir feiern ein Fest des 

Glaubens und der gesellschaftlichen Verantwortung. In-
klusion spielt eine große Rolle, ebenso das gemeinsame Ge-
spräch der Religionen. Alle sind ganz herzlich eingeladen. 

Nähere Informationen gibt es bei: 
Pastorin Sabine Ahrens (Tel. 01 78 - 6 72 49 97) und 
Pastor Helmuth Bruns (Tel. 05 31 - 58 07 33 75)

Kleidung, Hausrat, Spielzeug
Das polnische Partnerprojekt BARKA bittet erneut um Sachspenden



 1.12. 16 Uhr  Ecclesia und Synagoga, 
Arbeitskreis Christen und Juden

 4.12. 10 Uhr  Gottesdienst am 2. Advent
(Predigerin im Ehrenamt Singer)

 5.12. 18 Uhr  Presbyteriumssitzung 
 11.12. 10 Uhr  Gottesdienst am 3. Advent – 

Rosa Gott, wir loben dich. 
Die Weisheit eines Hörfehlers. 
Mit Abendmahl (Pastorin Ahrens)

 14.12. 15 Uhr Biblischer Gesprächskreis
 18.12. 10 Uhr  Gottesdienst am 4. Advent – 

Chanukka beziehungsweise 
Weihnachten 
(Renate Wagner-Redding, 
Vorsitzende der Jüdischen 
 Gemeinde Braunschweig und 
Pastor Lübs)
Mit anschließendem Empfang

 24.12. 16 Uhr  Gottesdienst am Heiligen Abend 
(Presbyterin Diakonin Meixner)

 24.12. 18 Uhr  Gottesdienst am Heiligen Abend 
(Pastor Holger Lübs)

 25.12. 10 Uhr  Gottesdienst am 
1. Weihnachts tag 
(Pastorin Ahrens)

 26.12. 10 Uhr  Liedersingen am 
2. Weihnachts tag (Pastor Lübs)

 31.12. 17 Uhr  Gottesdienst am Altjahrsabend 
(Pastorin Ahrens)

 8.1. 10 Uhr  Gottesdienst zur Jahreslosung: 
Du bist ein Gott, der mich sieht. 
(Predigerin im Ehrenamt Singer)

 11.1. 15 Uhr Biblischer Gesprächskreis
 15.1. 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pastor Lübs)
 23.1. 18 Uhr Presbyteriumssitzung

 22.1. 10 Uhr  Gottesdienst (Pastorin Ahrens)
 25.1. 19.30 Uhr Friedensbündnis

 29.1. 10 Uhr Gottesdienst (Pastor Lübs)
 2.2. 16 Uhr  Ecclesia und Synagoga, 

Arbeitskreis Christen und Juden
 5.2. 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pastorin Ahrens)
 6.2. 18 Uhr Presbyteriumssitzung

 8.2. 15 Uhr Biblischer Gesprächskreis

 12.2. 10 Uhr  Literarischer Gottesdienst zum 
Valentinstag (Pastorin Ahrens, 
Ulrike Schuh-Fricke und Team)

 19.2. 10 Uhr Gottesdienst (Pastor Lübs)
 22.2. 19.30 Uhr Friedensbündnis

 26.2. 10 Uhr Gottesdienst (Pastorin Ahrens)
 2.3. 16 Uhr  Ecclesia und Synagoga, 

Arbeitskreis Christen und Juden
 5.3. 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pastor Lübs)

Mühlenkirche
 4.12. 18 Uhr  Musikalische Abendkirche am 

2. Advent mit Mühlenchor, 
(Presbyterin Dr. Dolinschek)

 7.12. 19.30 Uhr Mühlenchor

 11.12. 18 Uhr  Musikalische Abendkirche am 
3. Advent (Pastorin Ahrens)

 12.12. 10 Uhr  Sticktreff

 15.12. 15.30 Uhr  Mühlenrunde 
– Adventsnachmittag

 18.12. 18 Uhr  Musikalische Abendkirche am 
4. Advent mit anschließendem 
adventlichen Empfang 
(Pastor Lübs)

 21.12. 19.30 Uhr Mühlenchor

 24.12. 15 Uhr  Familiengottesdienst am Heili-
gen Abend (Diakonin Stamer)

 24.12. 18.30 Uhr  Gottesdienst am Heiligen Abend 
(Pastorin Ahrens)

 24.12. 20.30 Uhr  Gottesdienst am Heiligen Abend 
(Pastorin Ahrens)

 1.1. 18 Uhr  Abendkirche zu Neujahr 
(Pastorin Ahrens)

 7.1. 9 Uhr Mühlenfrühstück

 9.1. 10 Uhr Sticktreff

 18.1. 19.30 Uhr Mühlenchor

 19.1. 15.30 Uhr Mühlenrunde

 1.2. 19.30 Uhr Mühlenchor

 4.2. 9 Uhr Mühlenfrühstück

 5.2. 18 Uhr Abendkirche (Pastorin Ahrens)
 13.2. 10 Uhr Sticktreff

 15.2. 19.30 Uhr Mühlenchor

 16.2. 15.30 Uhr Mühlenrunde

 1.3. 19.30 Uhr Mühlenchor

 4.3. 9 Uhr Mühlenfrühstück

 5.3. 18 Uhr Abendkirche (Pastor Lübs)

Offene Kirche
Öffnungszeiten Bartholomäuskirche: 
Außerhalb der Gottesdienste: Samstags 12.00 Uhr – 13.00 Uhr 
(vorläufiger Plan, ggf. nur in der Advents- und Weihnachtszeit)

Wiederkehrende Termine:
Amnesty International: 
jeden ersten Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus am Wendentorwall

Am Sitzplatz besteht keine Maskenpflicht mehr. 
Stehen Sie auf und bewegen sich im Gebäude, bitten wir darum, eine Maske zu tragen.

Bitte notieren:

www.braunschweig.reformiert.de

Alle für die Bartholomäuskirche geplanten Gottesdienste finden aus energietechnischen Gründen im 
Gemeinde haus, Wendentorwall 20, statt.

Einen Videogottesdienst zu Weihnachten mit Pastor Bruns und Pastor Lübs aus dem Gemeindehaus am 
 Wendentorwall finden Sie ab dem 24. Dezember auf unserer Webseite.

Gemeindehaus am Wendentorwall
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Kirchen
Bartholomäuskirche, Schützenstraße 5 a
Mühlenkirche, Pfälzerstraße 39

Gemeindehaus und Büro
38100 Braunschweig, Wendentorwall 20
Gemeindesekretärin Sandra Stövesandt

 05 31-4 54 36
E-Mail: braunschweig@reformiert.de
Bürozeiten: Mo. und Do. 10 – 12 Uhr

Pastor Holger Lübs
Braunschweig, Wendentorwall 20, 

 Mobil 01 76 80 04 39 56
E-Mail: holger.luebs@reformiert.de

Pastorin Sabine Ahrens
Braunschweig, Wendentorwall 20, 
(am besten Di., Mi. und Do. zwischen 9 Uhr 
und 10 Uhr)

 Mobil 01 78 6 72 49 97
E-Mail: sabine.ahrens@reformiert.de

Jugendreferentin Lea Djürken
Wendentorwall 20, 

 05 31-4 73 89 11
E-Mail: lea.djuerken@reformiert.de

Diakonin Susanne Stamer
Braunschweig, Wendentorwall 20,

 05 31-4 73 89 11
E-Mail: susanne.stamer@reformiert.de

Küsterin Bartholomäuskirche Christel Hirsch
 05 31-2 14 73 65

E-Mail: christel.hirsch0@gmail.com

Küsterin Mühlenkirche Kerstin Plünnecke
 05 31-2 39 54 88

E-Mail: kerstin.pluennecke@gmail.com

Ev.-ref. Gemeinde Braunschweig
Postbank Hannover 
IBAN: DE25 2501 0030 0021 3733 06
BIC: PBNKDEFF

Erscheinungsweise: alle 3 Monate

Gestaltung
Steffen und Bach GmbH
www.steffenundbach.de

Satz und Druck
Print Service Wehmeyer GmbH
38124 Braunschweig
Telefon 05 31-2 61 28-0
info@print-service-bs.de
www.print-service-bs.de

Wichtige Telefonnummern
Telefonseelsorge:  0800 - 111 0 111

Diakoniestation 
Schwarzer Berg:  05 31-2 38 66-1

Nachbarschaftshilfe 
Braunschweig-Nord e.V.:  0 53 07-27 64

Schon mal notieren: 

Kinderbibelwoche 
27. - 30. März 2023, 
jeweils 9 - 12 Uhr
Mühlenkirche / Veltenhof
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren.

Freut euch auf 4 Tage Ferienspaß 
in den Osterferien. Wir werden ein tolles Programm für euch bereithalten. Los 
geht es mit einem gemeinsamen Frühstück, es folgen spannende Geschichten 
als kleine Theaterstücke für euch aufgeführt und natürlich viele lustige Spiele 
und kreatives Werkeln und Basteln. Mehr dazu im nächsten Gemeindeblatt.

Susanne Stamer, Diakonin

Wer kennt sie nicht, die Losungen der 
Herrenhuter Brüdergemeine? Mir hat 
dabei immer etwas gefehlt, was un-
mittelbar Bezug zu meinem Alltag hat, 
was mich anregt, über meinen Glau-
ben oder mein Verhältnis zur Umwelt 
nachzudenken oder mich auch mal zum 
Schmunzeln bringt und gleichzeitig 
theologischen Tiefgang hat.
Und dann wurde vor vielen Jahren die 
from… App bei einer Hauptversammlung 
des Reformierten Bundes vorgestellt. 
Neun verschiedene Angebote, um in den 
Tag zu starten oder abends inne zu hal-
ten: Ein Bild, ein Psalmlied, ein Bibel-
text, ein Kalenderrückblick, ein Ge bet, 
z. T. tagesaktuell 
und … Und seit 
einigen Jahren 
gibt es auch 
kleine Videos 
„mit“ Barth 
und ganz aktu-
ell Zwingli. 
Der  Name ist 
ein Wortspiel 
aus fromm und 
from (woher) 
und frommt 
(nützlich sein).

Zitate von der Website: „Bin ich fromm, 
wenn ich mal in der Bibel lese, bete 
oder Kirchenlieder summe?“ „from… 
bietet Gedanken aus 500 Jahre gelebter 
reformierter Frömmigkeit. from…sucht 
Spuren auf den beiden Gebieten Enga-
gement und Spiritualität. from… gibt 
im Neuen Altes und im Alten Neues zu 
denken, um unseres täglichen Lebens 
willen und ihm zugute.“ from... ist ein 
gemeinsames Projekt des Reformierten 
Bundes in Deutschland und der Refor-
mierten Kirche Zürich in der Schweiz.

Renate Singer, Presbyterin 
und Predigerin im Ehrenamt

Die from… App. Ein täglicher Begleiter
https://fromapp.org

Hinweis:
Die Kasualien sind nur in der gedruckten Ausgabe 

des Gemeindeblattes enthalten.
In der Internet-Ausgabe werden aus datenschutz-

rechtlichen Gründen keine Kasualien veröffentlicht.



Gottesdienste zu Advent 
und Weihnachten

Im Gemeindehaus am Wendentorwall 20

Gottesdienst am 2. Advent  
Mit den Braunschweiger Stadtmusikanten, Leitung P. Stoppok
4. Dezember, 10 Uhr
Predigerin im Ehrenamt Singer

Gottesdienst am 3. Advent
Rosa Gott, wir loben dich - Zur Weisheit eines Hörfehlers
11. Dezember, 10 Uhr
Pastorin Ahrens u. Peter Stoppok, Klavier

Gottesdienst am 4. Advent 
Chanukka beziehungsweise Weihnachten
Predigtreihe „jüdisch beziehungsweise christlich“ 
18. Dezember, 10 Uhr, mit anschließendem Empfang
Renate Wagner-Redding (Vorsitzende der Jüdischen Gemeinde 
Braunschweig) und Pastor Lübs / Peter Stoppok, Klavier

Gottesdienste am Heiligen Abend
24. Dezember, 16 Uhr
Presbyterin Karin Meixner und Gebhard Decknatel, Klavier

24. Dezember, 18 Uhr
Pastor Lübs u. Familie Werner, Musik und Gesang

Gottesdienst am 1. Weihnachtstag
25. Dezember, 10 Uhr
Pastorin Ahrens und Familie Werner, Musik und Gesang

Liedersingen am 2. Weihnachtstag
26. Dezember, 10 Uhr
Pastor Lübs und Peter Stoppok, Klavier

In der Mühlenkirche 
in Veltenhof

Musikalische Abendkirche am 2. Advent 
4. Dezember, 18 Uhr
Mit dem Mühlenchor, Leitung: Peter Stoppok
Presbyterin Dr. Ilse Dolinschek  

Abendkirche am 3. Advent 
11. Dezember, 18 Uhr
Pastorin Ahrens und Peter Stoppok, Klavier

Abendkirche am 4. Advent 
Mit anschließendem adventlichen Empfang
18. Dezember, 18 Uhr
Pastor Lübs und Karsten Wenzig, Klavier

Familiengottesdienst am Heiligen Abend
24. Dezember, 15 Uhr
Diakonin Stamer und Karsten Wenzig, Klavier

Gottesdienste am Heiligen Abend
24. Dezember, 18.30  Uhr
Pastorin Ahrens und Peter Stoppok, Klavier

24. Dezember, 20.30  Uhr
Pastorin Ahrens und Peter Stoppok, Klavier



Gottesdienst zum Altjahrsabend
31. Dezember, 17 Uhr im Gemeindehaus am Wendentorwall 20
Pastorin Ahrens und Gebhard Decknatel, Klavier

Abendkirche zum Neuen Jahr
1. Januar 2023, 18 Uhr in der Mühlenkirche
Pastorin Ahrens und Karsten Wenzig, Klavier

Du bist ein Gott, der mich sieht! (1.Mose 16,13)
Gottesdienst zur Jahreslosung 2023
Sonntag, 8. Januar, 10 Uhr 
Die Jahreslosung stammt aus der Geschichte der Hagar 
(1. Mose 16 und 21). Dieser Gottesdienst wird mit Hagar 
einer bedeutenden Frauengestalt der Bibel gewidmet sein, 
die auch im Islam eine wichtige Rolle spielt.
(Predigerin im Ehrenamt Renate Singer, im Gemeindehaus 
am Wendentorwall 20)

Halt dich an deiner Liebe fest
Literarischer Gottesdienst zum Valentinstag
Sonntag, 12. Februar, 10 Uhr
In diesem Gottesdienst werden Lieder und literarische 
Texte zur Liebe zu hören sein. In der folgenden Woche, am 
14. Februar, wird an vielen Orten der Valentinstag gefeiert. 
Er gilt als Festtag der Liebenden. 
(Pastorin Ahrens, Ulrike Schuh-Fricke und Team, Musik: 
Peter Stoppok, im Gemeindehaus am Wendentorwall 20)

Frauentag in Hannover
Spuren des Wandels
Evangelisch-Reformierte Kirche am Waterlooplatz, Hannover
Samstag, 15. Januar, von 11 - 16 Uhr
Die Frauen des Synodalverbandes X (Zusammenschluss der 
Reformierten Kirchengemeinden in der Region) laden herz-
lich zu einem Frauentag ein!

11.00 Uhr Gottesdienst und Austausch 
12.30 Uhr Mittagessen
ab 13.30 Uhr Verschiedene Angebote zum Thema 
16.00 Uhr Abschluss 

Glaube bewegt
Weltgebetstag der Frauen 2023
Freitag, 3. März 2023

In diesen unsicheren Zeiten haben taiwanische Christinnen 
Gebete, Lieder und Texte für den Weltgebetstag 2023 verfasst. 
Wir können hören, wie die Taiwanerinnen von ihrem Glauben 
erzählen und mit ihnen für das einstehen, was uns gemeinsam 
wertvoll ist:  Demokratie, Frieden und Menschenrechte.

Kirche St. Peter und Paul 
Braunschweig – Bevenrode,  Grasseler Straße 54
(Die Uhrzeit wird noch bekannt gegeben)


